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(54)  Fachbildungsvorrichtung 

(57)  Die  Fachbildungsvorrichtung  zur  Betätigung 
von  Schäften  in  einer  Schaftmaschine  weist  zwei  einan- 
der  gegenüberliegende  und  gegeneinander  bewegbare 
Messer  und  eine  Vielzahl  von  mit  den  Schäften  in  Ver- 
bindung  stehende  Schwenkhebel  auf.  Das  den  Messern 
zugewandte  erste  Ende  der  Schwenkhebel  ist  mit  einer 
ersten  Verbindungseinrichtung  versehen,  mit  der  die 
Schwenkhebel  wahlweise  mit  einem  der  Messer  ver- 
bindbar  sind.  Ferner  sind  erste  Profileinrichtungen  vor- 
gesehen,  die  um  Achsen  drehbar  sind,  die  im 
wesentlichen  in  Bewegungsrichtung  der  Messer  verlau- 

fen.  Die  Profileinrichtungen  weisen  ein  geschlossenes 
Profil  auf.  Jedes  Messer  steht  mit  wenigstens  einem  Pro- 
fil  in  Eingriff.  Die  Schwenkhebel  sind  an  ihrem  zweiten 
Ende  mit  einer  zweiten  Verbindungseinrichtung  verse- 
hen,  mit  der  sie  wahlweise  mit  einem  Messer  von  zwei 
weiteren,  einander  gegenüberliegenden  und  gegenein- 
ander  bewegbaren  Messern  verbindbar  sind.  Ferner 
sind  zweite  Profileinrichtungen  vorgesehen,  wobei  die 
zusätzlich  vorgesehenen  zweiten  Messer  mit  dem  an 
den  zweiten  Profileinrichtugnen  ausgebildeten  Profil  in 
Eingriff  stehen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Fachbildungsvorrichtung 
zur  Betätigung  von  Schäften  in  einer  Schaftmaschine  mit 
einem  Paar  von  einander  gegenüberliegenden  und 
gegeneinander  bewegbaren  Messern  und  mit  einer  Viel- 
zahl  von  mit  den  Schäften  in  Verbindung  stehenden 
Schwenkhebeln,  deren  den  Messern  zugewandtes 
erstes  Ende  mit  einer  ersten  Verbindungsvorrichtung 
versehen  ist,  mit  der  die  Schwenkhebel  wahlweise  mit 
einem  der  Messer  verbindbar  sind,  und  mit  ersten  Pro- 
fileinrichtungen,  die  um  Achsen  drehbar  sind,  die  im 
wesentlichen  in  Bewegungsrichtung  der  Messer  verlau- 
fen,  wobei  die  Profileinrichtungen  jeweils  wenigstens  ein 
um  ihre  Drehachse  in  einer  geschlossenen  Linie  umlau- 
fendes  und  in  axialer  Richtung  wanderndes  Profil  auf- 
weisen,  und  wobei  jedes  Messer  mit  wenigstens  einem 
Profil  in  Eingriff  steht. 

Eine  derartige  Fachbildungsvorrichtung  ist  aus  der 
europäischen  Patentanmeldung  EP-A-0  566  506 
bekannt.  Diese  Fachbildungsvorrichtung  arbeitet  als 
Geschlossenfach-Schaftmaschine,  bei  der  nach  einem 
Fachbildungszyklus  sämtliche  Schäfte  einschließlich 
derjenigen,  die  im  nächsten  Zyklus  die  gleiche  Position 
einnehmen  sollen,  in  die  Mittelstellung  zurückkehren.  In 
der  Mittelstellung  können  an  einem  Ende  der  Schwenk- 
hebel  vorgesehene  Doppelhaken  jeweils  in  eines  der 
beiden  in  dieser  Stellung  nahe  nebeneinanderliegenden 
Messer  eingeklinkt  werden.  Die  Schwenkhebel  sind  an 
ihrem  anderen  Ende  an  einer  gemeinsamen  Achse 
angelenkt.  In  Abhängigkeit  davon,  in  welches  der  beiden 
Messer  der  Doppelhaken  eingeklinkt  wurde,  können 
somit  die  Schäfte,  die  an  den  Schwenkhebeln  angelenkt 
sind,  zur  Bildung  eines  Ober-  oder  eines  Unterfachs  bei 
Bewegung  der  Messer  ausgelenkt  werden. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  die 
bekannte  Fachbildungsvorrichtung  zu  verbessern,  um 
einen  vielseitigeren  Betrieb  zu  ermöglichen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  in  einer 
ersten  Lösung  durch  eine  Fachbildungsvorrichtung  der 
eingangs  genannten  Art  gelöst,  die  sich  dadurch  aus- 
zeichnet,  daß  die  Schwenkhebel  an  ihrem  zweiten  Ende 
mit  einer  zweiten  Verbindungsvorrichtung  versehen 
sind,  mit  der  sie  wahlweise  mit  einem  Messer  eines  zwei- 
ten  Paars  von  einander  gegenüberliegenden  und  gegen- 
einander  bewegbaren  Messern  verbindbar  sind,  und 
daß  zweite  Profileinrichtungen  vorgesehen  sind,  wobei 
die  Messer  des  zweiten  Paars  jeweils  mit  wenigstens 
einem  Profil  der  zweiten  Profileinrichtungen  in  Eingriff 
stehen. 

In  einer  zweiten  erfindungsgemäßen  Lösung  wird 
die  Aufgabe  durch  eine  Fachbildungsvorrichtung  der  ein- 
gangs  genannten  Art  gelöst,  die  sich  dadurch  auszeich- 
net,  daß  die  Schwenkhebel  an  ihrem  zweiten  Ende  mit 
einer  zweiten  Verbindungsvorrichtung  versehen  sind, 
mit  der  sie  wahlweise  mit  einem  Messer  eines  zweiten 
Paars  von  einander  gegenüberliegenden  und  gegenein- 
ander  bewegbaren  Messern  verbindbar  sind,  wobei  die 

Messer  des  zweiten  Paars  jeweils  mit  wenigstens  einem 
Profil  der  ersten  Profileinrichtungen  in  Eingriff  stehen. 

Die  erfindungsgemäßen  Fachbildungsvorrichtun- 
gen  ermöglichen  einen  Betrieb  sowohl  als  Offenfach-, 

5  Geschlossenfach-  oder  Teilgeschlossenfach-Schaftma- 
schine. 

Gemäß  der  zweiten  Lösung  wird  ein  synchroner 
Betrieb  der  Messer  auf  einfache  Weise  sichergestellt. 
Um  z.B.  einen  gegenphasigen  Betrieb  der  Messer  zu 

10  erhalten,  können  zwei  entsprechende  Eingriffsteile  an 
entsprechenden  Messern  des  ersten  und  zweiten  Mes- 
serpaars  soweit  zueinander  versetzt  mit  einem  an  der 
Profileinrichtungen  ausgebildeten  Profil  in  Eingriff  ste- 
hen,  daß  eine  um  180°  phasenverschobene  Bewegung 

15  dieser  Messer  in  den  jeweiligen  Messerpaaren  erfolgt. 
Weitere  vorteilhafte  Ausführungsformen  gehen  aus 

den  Unteransprüchen  hervor. 
Die  Erfindung  soll  nun  anhand  von  zeichnerisch  dar- 

gestellten  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert  und 
20  beschrieben  werden.  In  den  Zeichnungen  zeigen: 

Fig.1  eine  beispielhafte  Ausführungsform  der  erfin- 
dungsgemäßen  Fachbildungsvorrichtung; 

Fig.2  eine  weitere  Ausführungsform  einer  erfin- 
25  dungsgemäßen  Fachbildungsvorrichtung; 

Fig.3  ein  schematisches  Weg-Zeit-Diagramm  für 
den  Betrieb  der  erfindungsgemäßen  Fachbil- 
dungsvorrichtung  als  Offenfach-Schaftma- 
schine; 

30  Fig.4  ein  schematisches  Weg-Zeit-Diagramm  für 
den  Betrieb  der  erfindungsgemäßen  Fachbil- 
dungsvorrichtung  als  Geschlossenfach- 
Schaftmaschine;  und 

Fig.5  ein  schematisches  Weg-Zeit-Diagramm  für 
35  den  Betrieb  der  erfindungsgemäßen  Fachbil- 

dungsvorrichtung  als  Teilgeschlossenfach- 
Schaftmaschine. 

In  der  Fig.  1  ist  ein  Ausführungsbeispiel  einer  erfin- 
40  dungsgemäßen  Fachbildungsvorrichtung  gezeigt,  bei 

der  zwei  Paare  von  jeweils  gegeneinander  bewegbaren 
Messern  1  1  A,  1  1  B  und  1  1  C,  1  1  D  über  angetriebene  Pro- 
filvorrichtungen  in  Form  von  Kurvenzylindern  16  beweg- 
bar  sind.  Die  Hauptachsen  der  Kurvenzylinder  16  sind 

45  senkrecht  zur  Längserstreckung  der  Messer  angeord- 
net.  An  den  Enden  der  jeweiligen  Messer  1  1  A  bis  1  1  D 
sind  über  die  Stirnflächen  der  Messer  hervorstehende 
und  sich  in  Längsrichtung  der  Messer  erstreckende  Ein- 
griffsstifte  23  vorgesehen,  an  denen  vorzugsweise  Kur- 

50  venrollen  12  angebracht  sind,  die  in  Profile  in  Form  von 
Nuten  24  in  der  Mantelfläche  der  Kurvenzylinder  eingrei- 
fen.  Die  Nuten  in  der  Umfängst  läche  der  Kurvenzylinder 
verlaufen  jeweils  entlang  von  in  der  Richtung  der  Dreh- 
achse  der  Kurvenzylinder  wandernden,  in  sich  geschlos- 

55  senen  Linien,  die  je  nach  der  gewünschten 
Messerbewegung  ausgebildet  sind.  Eine  große  Stei- 
gung  der  Linien  führt  zu  einer  schnellen  Bewegung  der 
Messer,  während  eine  geringe  Steigung  der  Linien  eine 
langsame  Bewegung  der  Messer  zur  Folge  hat.  In  den 

Fig.3 

30  Fig.4 

Fig.5 
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Bereichen  mit  maximaler  und  minimaler  Messerauslen- 
kung,  können  diese  Linien  daher  derart  ausgebildet  sein, 
daß  sie  keine  Steigung  aufweisen,  um  einen  verlänger- 
ten  Messerstillstand  zur  Erzielung  großer  Fachstill- 
standswinkel  zu  erhalten.  Die  Nuten  in  jedem  der  jeweils 
einem  der  Messerenden  eines  Messers  zugeordneten 
Kurvenzylinder  weisen  jeweils  die  gleiche  Form  auf.  Die 
auf  jeweils  einem  Kurvenzylinder  vorgesehenen  Nuten 
für  die  beiden  Messerenden  eines  zugeordneten  Mes- 
serpaares  sind  vorzugsweise  zueinander  komplemen- 
tär. 

Um  die  Drehrichtungswechsel  der  Kurvenrollen 
beim  Nutkurvenprinzip  zu  vermeiden,  wäre  es  auch 
möglich,  auf  den  Kurvenzylindern  ein  geeignetes  vorste- 
hendes  Profil  auszubilden,  das  in  eine  entsprechend 
angepaßte  Vorrichtung  an  den  Enden  der  Messer,  bei- 
spielsweise  in  Form  zweier  zueinander  angestellter  Kur- 
venrollen  eingreift.  Ebenso  wäre  es  möglich,  die 
Kurvenzylinder  mit  Nuten  zu  versehen,  die  breiter  als  der 
Durchmesser  der  eingesetzten  Kurvenrollen  sind,  und 
an  jedem  Messerende  zwei  zueinander  versetzte  Kur- 
venrollen  anzubringen,  die  jeweils  nur  an  einer  Seiten- 
fläche  der  Nut  anlaufen. 

Die  Messer  sind  in  der  Nähe  ihrer  Enden  jeweils  in 
sich  im  wesentlichen  in  Längsrichtung  der  Kurvenzylin- 
der  erstreckenden  Führungen  20  verschiebbar  gehal- 
tert.  Die  Kurvenzylinder  16  sind  jeweils  auf  drehbar 
gelagerten  Wellen  1  7  angebracht.  Beispielsweise  kann 
eine  der  Wellen  1  7  mit  einer  Antriebswelle  1  7'  in  Verbin- 
dung  stehen,  wobei  zum  synchronen  Antrieb  des  zwei- 
ten  Kurvenzylinders  16  beispielsweise  ein 
Umgschlingungsgetriebe  vorgesehen  sein  kann,  bei 
dem  an  beiden  Wellen  1  7  beispielsweise  ein  Kettenrad 
oder  eine  Riemenscheibe  19  gleichen  Umfangs  vorge- 
sehen  ist,  die  über  eine  Kette  oder  einen  Zahnriemen  18 
miteinander  in  Verbindung  stehen.  Der  Antrieb  des  zwei- 
ten  Kurvenzylinders  16  kann  auch  über  ein  Zahnradge- 
triebe  oder  einen  Schubstangenmechanismus  mit 
exzentrisch  am  Ende  der  Kurvenzylinder  angebrachten 
Zapfen  erfolgen. 

In  der  Ausführungsform  gemäß  der  Fig.  1  ist  für 
jedes  Messerpaar  genau  ein  Paar  von  Kurvenzylindern 
vorgesehen,  die  den  Stirnenden  der  Messer  gegenüber- 
liegend  angeordnet  sind. 

Zwischen  den  beiden  Messerpaaren  1  1A,  1  1B  und 
1  1  C,  1  1  D  erstrecken  sich  Schwenkhebel  1  4  und  1  5,  an 
denen  im  wesentlichen  in  der  Mitte  Stangen  21  und  22 
zur  Betätigung  der  Schäfte  angelenkt  sind.  Die 
Schwenkhebel  weisen  an  beiden  Enden  jeweils  Verbin- 
dungsvorrichtungen  zum  wahlweisen  Verbinden  mit 
einem  der  Messer  eines  zugeordneten  Messerpaares 
auf,  beispielsweise  in  Form  von  angelenkten  Doppelha- 
ken  1  3,  die  wahlweise  über  eines  der  dem  entsprechen- 
den  Ende  des  Schwenkhebels  zugeordneten  Messer  bei 
einer  geschlossenen  Position  der  Messer,  wie  in  der  Fig. 
1  durch  die  Messer  1  1  C  und  1  1  D  gezeigt,  schwenkbar 
und  somit  in  Eingriff  bringbar  sind.  Zum  wahlweisen  Ein- 
klinken  der  Doppelhaken  in  eines  der  Messer  sind  (in  der 
Fig.  1  nicht  gezeigte)  im  Stand  der  Technik  bekannte 

Auslöse-  bzw.  Steuereinrichtungen  vorgesehen. 
Anstelle  von  Doppelhaken  wären  auch  andere  Mittel  für 
eine  wahlweise  Verbindung  der  Schwenkhebelenden  mit 
einem  der  Messer  eines  zugeordneten  Messerpaares 

5  denkbar,  wie  z.B.  an  den  Messern  vorgesehene,  wahl- 
weise  ansteuerbare  und  mit  dem  Schwenkhebelende  in 
Eingriff  bringbare  Haken,  pneumatische  Verbindungs- 
vorrichtungen,  elektrisch  betätigbare  Elektromagnetvor- 
richtungen  etc. 

10  In  der  Fig.  2  ist  eine  alternative  Ausführungsform 
einer  erfindungsgemäßen  Fachbildungsvorrichtung 
gezeigt,  bei  der  beide  Messerpaare  11  1A,  111B  und 
111C,  1  1  1  D  mittels  einem  beiden  Messerpaaren 
gemeinsamen  Paar  von  Kurvenzylindern  116  angetrie- 

15  ben  werden.  Die  Kurvenzylinder  1  1  6  sind  mit  ihren  Dreh- 
achsen  1  1  7  längs  der  Bewegungsrichtung  der  Messer 
im  wesentlichen  in  einer  gedachten  Ebene  angeordnet, 
die  zwischen  den  durch  die  jeweiligen  Messerpaare 
1  1  1  A,  1  1  1  B  und  1  1  1  C,  1  1  1  D  gebildeten  gedachten  Ebe- 

20  nen  liegt.  An  den  Enden  der  Messerpaare  sind  Eingriffs- 
stifte  vorgesehen,  an  denen  wieder  vorzugsweise 
Kurvenvollen  112  angebracht  sind,  die  jeweils  mit  Profi- 
len  124  an  den  Kurvenzylindern  116  in  Eingriff  stehen. 
Durch  den  Eingriff  in  die  in  Richtung  der  Achse  1  1  7  wan- 

25  dernden  Profile  124  sind  die  Messer  der  jeweiligen  Mes- 
serpaare  1  1  1  A,  1  1  1  B  und  1  1  1  C,  1  1  1  D  bei  Drehung  der 
Kurvenzylinder  in  ihrer  gegenseitigen  Lage  parallel 
zueinander  verschiebbar.  Die  Profile  an  den  Kurvenzy- 
lindern  116  sind  dabei  so  ausgebildet,  daß  die  beiden 

30  Messerpaare,  deren  jeweilige  Eingriffsstifte  mit  Kurven- 
rollen  112  an  einander  gegenüberliegenden  Bereichen 
der  Mantelfläche  der  Walzen  mit  den  Profilen  1  24  in  Ein- 
griff  stehen,  im  wesentlichen  gegenphasig  zueinander 
verschoben  werden,  um  einen  Betrieb  als  Offenfach- 

35  Schaftmaschine  zu  ermöglichen,  wie  später  noch 
genauer  erläutert  werden  wird. 

Durch  Bewegung  der  Messer  werden  wieder  die 
Schwenkhebel  1  1  4  und  1  1  5  betätigt,  an  deren  beiden 
Enden  Verbindungsvorrichtungen  in  Form  von  Doppel- 

40  haken  1  1  3  vorgesehen  sind.  Wie  bei  der  zuvor  gezeigten 
Ausführungsform  nach  der  Fig.  1  können  über  die  Dop- 
pelhaken  113  die  Schwenkhebel  114  und  115  jeweils 
wahlweise  mit  einem  der  Messer  eines  Messerpaars  in 
Eingriff  gebracht  werden,  wobei  der  Eingriffswechsel  in 

45  einer  geschlossenen  Stellung  der  Messer,  wie  er  durch 
die  Messer  1  1  1  C,  1  1  1  D  in  der  Fig.  2  gezeigt  ist,  möglich 
ist.  An  den  Schwenkhebeln  114  und  115  sind  jeweils 
Stangen  121  und  122  im  wesentlichen  in  der  Mitte  der 
Schwenkhebel  angelenkt,  die  zur  Betätigung  der 

so  Schäfte  dienen. 
Die  Messer  sind  wie  bei  der  Ausführungsform  nach 

der  Fig.  1  jeweils  in  Führungen  gehaltert,  in  denen  sie 
im  wesentlichen  in  Längsrichtung  der  Achsen  117  ver- 
schiebbar  sind  (die  Führungen  sind  in  der  Fig.  2  nicht 

55  gezeigt).  Die  Kurvenzylinder  sind  über  einen  Antrieb 
(nicht  gezeigt)  beispielsweise  mittels  eines  Umschlin- 
gungsgetriebes,  eines  Zahnradgetriebes  oder  eines 
Exzentergetriebes  synchron  zueinander  antreibbar. 

3 
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Die  Profile  124  können  in  der  Form  von  Nuten  in  der 
Walzenoberfläche  ausgebildet  sein,  können  aber  auch 
in  Form  von  Erhebungen  bestehen,  die  in  entsprechend 
angepaßte  Vorrichtungen,  z.B.  in  Form  von  Gegenprofi- 
len,  an  den  Enden  der  Messer  eingreifen.  5 

Die  Wirkungsweise  der  vorliegenden  Erfindung  im 
Rahmen  einer  Offenfach-Schaftmaschine,  einer 
Geschlossenfach-Schaftmaschine  und  einer  Teilge- 
schlossenfach-Schaftmaschine  wird  nun  in  bezug  auf 
die  schematisch  dargestellten  Fachbewegungen  und  10 
Messerabstände  gemäß  den  Figuren  3,  4  und  5  erläu- 
tert,  die  jeweils  nur  beispielhaft  einen  von  vielen  mögli- 
chen  Betriebsabläufen  zeigen. 

In  der  Fig.  3  ist  ein  schematisches  Weg-Zeit-Dia- 
gramm  für  die  Fachbewegung  und  den  Messerabstand  15 
der  in  den  Fig.  1  und  2  gezeigten  erfindungsgemäßen 
Fachbildungsvorrichtungen  dargestellt.  Die  Fachbewe- 
gung,  die  in  der  Fig.  3  als  Ordinate  dargestellt  ist,  und 
die  eine  obere,  eine  mittlere  und  eine  untere  Stellung  als 
ausgezeichnete  Position  aufweist,  wird  über  die  Stangen  20 
21  und  22  erhalten,  die  an  den  Schwenkhebeln  14  und 
15  angelenkt  sind.  Weiter  ist  in  der  Fig.  3  die  Bewegung 
der  Messer  in  Form  des  gegenseitigen  Messerabstands 
dargestellt,  wobei  beispielsweise  die  Kurve  35  den 
Abstand  zwischen  den  Messern  1  1  C  und  1  1  D  und  die  25 
Kurve  36  den  Abstand  zwischen  den  Messern  1  1  A  und 
1  1  B  darstellt. 

In  der  Fig.  3  ist  ein  voller  Zyklus  für  die  Messerbe- 
wegung  gezeichnet,  der  einer  Umdrehung  der  Kurven- 
zylinder  von  360°  für  die  in  der  Fig.  1  gezeigte  Nutform  30 
entspricht.  Zu  Beginn  des  gezeigten  Zyklus  ist  das  Fach 
geöffnet,  wobei  die  Schäfte  entweder  in  der  unteren  oder 
oberen  Stellung  stehen.  In  dieser  Position,  die  der  in  der 
Fig.  1  gezeigten  Stellung  der  Messer  entspricht,  kann 
der  Schußfaden  (Schuß  1)  durch  das  Fach  eingetragen  35 
werden.  Gleichzeitig  ist  bei  dieser  Position  der  Abstand 
des  Messerpaares  1  1  C,  1  1  D,  der  durch  die  Kurve  35  dar- 
gestellt  wird,  klein,  so  daß  in  dieser  Position  eine  Ein- 
griffsauswahl  des  Doppelhakens  zum  Eingriff  entweder 
mit  dem  Messer  1  1  C  oder  dem  Messer  1  1  D  durchführ-  40 
bar  ist.  Der  Abstand  der  Messer  1  1  A  und  1  1  B,  der  in  der 
Kurve  36  gezeigt  ist,  ist  in  dieser  anfänglichen  Position 
groß,  so  daß  eine  Eingriffsauswahl  für  den  Doppelhaken 
am  anderen  Ende  der  Schwenkhebel  14  und  15  nicht 
möglich  ist.  45 

Im  weiteren  Zeitverlauf  bewegen  sich  die  Messer  in 
den  beiden  Messerpaaren  1  1  A,  1  1  B  und  11C,  1  1  D 
gegenphasig  zueinander,  d.h.  gemäß  der  Kurve  35  ent- 
fernen  sich  die  Messer  1  1  C  und  1  1  D  voneinander,  wäh- 
rend  gemäß  der  Kurve  36  die  Messer  1  1  A  und  1  1  D  ihren  so 
gegenseitigen  Abstand  verringern.  Je  nachdem,  in  wel- 
chem  der  Messer  die  Doppelhaken  an  den  jeweiligen 
Enden  der  Schwenkhebel  eingehakt  sind,  wird  der  ent- 
sprechend  angesteuerte  Schaft  in  seiner  oberen  oder 
unteren  Position  gemäß  den  Kurven  31  und34beibehal-  ss 
ten  oder  in  die  entsprechend  gegenüberliegende  untere 
bzw.  obere  Position  gemäß  den  Kurven  33  und  32  über- 
führt.  Dies  läßt  sich  am  besten  in  bezug  auf  die  Fig.  1 
veranschaulichen.  Wenn  der  Doppelhaken  13  am  obe- 
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ren  Ende  des  Schwenkhebels  15  mit  dem  Messer  1  1  B 
in  Eingriff  steht  und  der  Doppelhaken  am  unteren  Ende 
des  Schwenkhebels  15  mit  dem  Messer  1  1D  in  Eingriff 
steht,  so  führt  eine  Bewegung  des  Messers  1  1  D  nach 
außen  und  eine  Bewegung  des  Messers  1  1  B  nach  innen 
dazu,  daß  der  Schwenkhebel  15  bezüglich  der  Messer 
geschwenkt  wird,  wobei  jedoch  der  Anlenkpunkt  der 
Stange  22  an  dem  Schwenkhebel  15  in  seiner  Position 
nicht  verändert  wird,  so  daß  trotz  Bewegung  der  Messer 
der  durch  die  Stange  22  angesteuerte  Schaft  z.B.  in  der 
oberen  Position  gemäß  der  Kurve  31  verbleibt.  Wenn 
andererseits  der  obere  Doppelhaken  des  Schwenkhe- 
bels  14  mit  dem  Messer  1  1  A  in  Eingriff  steht  und  der 
untere  Doppelhaken  des  Schwenkhebels  14  mit  dem 
Messer  1  1  D  in  Eingriff  steht,  bewirkt  eine  Bewegung  des 
Messers  1  1  D  nach  außen  und  des  Messers  1  1  A  nach 
innen,  daß  der  Schwenkhebel  14  in  Bewegungsrichtung 
der  Messer  parallel  verschoben  wird,  so  daß  eine  Ver- 
schiebung  des  über  die  angelenkte  Stange  21  gesteuer- 
ten  Schafts  z.B.  von  der  unteren  in  die  obere  Position 
stattfindet.  Wenn  weiter  der  obere  Doppelhaken  des 
Schwenkhebels  14  mit  dem  Messer  1  1A  in  Eingriff  steht 
und  der  untere  Doppelhaken  mit  dem  Messer  1  1  C  in  Ein- 
griff  steht,  bewirkt  eine  Bewegung  des  Messers  1  1  C 
nach  außen  und  des  Messers  1  1  A  nach  innen,  daß  der 
Schwenkhebel  14  wieder  um  den  Punkt,  an  dem  die 
Stange  21  angelenkt  ist,  geschwenkt  wird,  ohne  daß  die- 
ser  Punkt  seine  Lage  verändert.  Dies  entspricht  der 
gleichbleibenden  unteren  Stellung  des  Schafts  gemäß 
der  Kurve  34.  Wenn  weiter  der  obere  Doppelhaken  des 
Schwenkhebels  1  5  mit  dem  Messer  1  1  B  in  Eingriff  steht 
und  der  untere  Doppelhaken  mit  dem  Messer  1  1  C  in  Ein- 
griff  steht,  führt  eine  Bewegung  des  Messers  1  1  B  nach 
innen  und  des  Messers  1  1  C  nach  außen  zu  einer  Paral- 
lelverschiebung  des  Schwenkhebels  15  in  Bewegungs- 
richtung  der  Messer,  so  daß  dadurch  über  die  am 
Schwenkhebel  15  angelenkte  Stange  22  der  Schaft  von 
oben  nach  unten  gemäß  der  Kurve  33  geschoben  wird. 
Nach  einem  halben  Zyklus  ist  wieder  ein  Zustand  mit 
offenem  Fach  erreicht,  in  dem  ein  weiterer  Schußfaden 
(Schuß  2)  eingetragen  werden  kann.  In  der  zweiten 
Hälfte  des  Zyklus  drehen  sich  die  Kurvenzylinder  um 
weitere  1  80°  weiter,  wobei  die  Messerabstände  der  Mes- 
serpaare  1  1  A,  1  1  B  und  1  1  C,  1  1  D  sich  wieder  gegenpha- 
sig  zueinander  verändern. 

Im  Gegensatz  dazu  ist  in  der  Fig.  4  der  Arbeitsablauf 
in  einer  Geschlossenfach-Schaftmaschine  gezeigt,  wie 
er  mit  der  Vorrichtung  gemäß  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  erzielbar  wäre,  wenn  die  Bewegung  der  beiden 
Messerpaare  1  1  A,  1  1  B  und  1  1  C,  1  1  D  mit  modifizieren- 
der  Phasenlage  abläuft.  Die  Kurve  39  zeigt  für  diesen 
Fall  den  Abstand  der  Messer  1  1  C,  1  1  D,  und  Kurve  40 
zeigt  den  Abstand  der  Messer  11A,  1  1  B.  Zuerst  wird 
gemäß  Kurve  40  das  geöffnete  Messerpaar  1  1  A,  1  1  B  in 
die  Geschlossenstellung  bewegt,  wodurch  jeder  Schaft 
in  die  Geschlossenfach-Position  geht.  Dann  wird  das 
geschlossene  Messerpaar  11C,  1  1  D  gemäß  Kurve  39 
auseinanderbewegt.  Je  nach  Ansteuerung  der  Doppel- 

EP  0  699  786  A2 

4 



7 EP  0  699  786  A2 8 

haken  bewegen  sich  die  Schäfte  in  die  Hoch-  oder  Tief- 
position. 

In  der  Fig.  5  ist  die  Arbeitsweise  der  erfindungsge- 
mäßen  Fachbildungsvorrichtung  bei  Betrieb  als  Teilge- 
schlossenfach-Schaftmaschine  gezeigt.  Dabei  s 
bezeichnen  die  oberen  Kurven  41  bis  44  die  Fachbewe- 
gung,  während  die  unteren  Kurven  45  und  46  jeweils  den 
Abstand  der  Messer  1  1  A,  1  1  B  und  1  1  C,  1  1  D  darstellen. 
Am  Beginn  des  Zyklus  zum  Zeitpunkt  to  ist  der  Abstand 
der  Messer  1  1  A,  1  1  B  gemäß  der  Kurve  45  groß,  wäh-  10 
rend  der  Abstand  der  Messer  1  1  C,  1  1  D  klein  ist.  Zum 
Zeitpunkt  ti  wird  der  Abstand  der  Messer  1  1  A,  1  1  B 
gemäß  der  Kurve  45  verringert.  Dadurch  beginnen  sämt- 
liche  Schäfte  sich  in  Richtung  auf  eine  Mittelposition  zu 
bewegen.  Zum  Zeitpunkt  t2  wird  noch  bevor  der  Abstand  is 
der  Messer  1  1  A,  1  1  B  gemäß  Kurve  45  die  Endstellung 
mit  kleinem  Abstand  erreicht  hat,  der  Abstand  der  Mes- 
ser  1  1C,  1  1  D  gemäß  Kurve  46  vergrößert.  In  Abhängig- 
keit  davon,  an  welchem  der  Messer  der  beiden 
Messerpaare  die  oberen  und  unteren  Enden  der  20 
Schwenkhebel  mit  den  Verbindungsvorrichtungen  13 
jeweils  eingeklinkt  sind,  wird  entweder  die  Bewegung  der 
Messer  gegeneinander  kompensiert,  so  daß  gemäß  den 
Kurven  41  und  44  zwischen  den  Zeitpunkten  t2  und  U 
die  Schwenkhebel  nur  geschwenkt  werden,  wogegen  25 
der  Anlenkpunkt  der  Stangen  22  an  den  Schwenkhebeln 
seine  Position  beibehält,  oder  es  wird  die  Fachbewegung 
beschleunigt,  wenn  die  Enden  der  Schwenkhebel  derart 
mit  den  Messern  verbunden  sind,  daß  beide  Enden 
jeweils  in  der  gleichen  Richtung  bewegt  werden.  Zum  30 
Zeitpunkt  t3  haben  gemäß  dem  letzteren  Fall  die  Schäfte 
eine  Mittelposition  erreicht.  Zum  Zeitpunkt  t4  ist  die 
Bewegung  der  Messer  1  1  A,  1  1  B  gemäß  Kurve  45  been- 
det,  während  die  Bewegung  der  Messer  1  1  C,  1  1  D  noch 
bis  zum  Zeitpunkt  ts  andauert.  In  der  Periode  zwischen  35 
den  Zeitpunkten  U  und  ts  wird  mit  verlangsamter 
Geschwindigkeit  der  Fachbewegung  das  Fach  wieder 
vollständig  geöffnet,  das  bis  zum  Zeitpunkt  t6  für  den  Ein- 
trag  des  zweiten  Schußfadens  offenbleibt.  In  der  zweiten 
Hälfte  des  Zyklus  wiederholt  sich  dieser  Vorgang  in  40 
umgekehrter  Richtung  wie  in  der  Fig.  5  gezeigt  ist.  Der 
Betrieb  als  Teilgeschlossenfach-Schaftmaschine  stellt 
somit  eine  Mischform  zwischen  der  Offenfach-  und  der 
Geschlossenfach-Schaftmaschine  dar. 

45 
Patentansprüche 

1  .  Fachbildungsvorrichtung  zur  Betätigung  von  Schäf- 
ten  in  einer  Schaftmaschine  mit  einem  Paar  von  ein- 
ander  gegenüberliegenden  und  gegeneinander  so 
bewegbaren  Messern  (1  1  A,  1  1  B)  und  mit  einer  Viel- 
zahl  von  mit  den  Schäften  in  Verbindung  stehenden 
Schwenkhebeln  (14,  15),  deren  den  Messern  zuge- 
wandtes  erstes  Ende  mit  einer  ersten  Verbindungs- 
vorrichtung  (13)  versehen  ist,  mit  der  die  ss 
Schwenkhebel  wahlweise  mit  einem  der  Messer 
verbindbar  sind,  und  mit  ersten  Profileinrichtungen 
(16),  die  um  Achsen  (17)  drehbar  sind,  die  im 
wesentlichen  in  Bewegungsrichtung  der  Messer  ( 

1  1  A,  1  1  B)  verlaufen,  wobei  die  Profileinrichtungen 
(16)  jeweils  wenigstens  ein  um  ihre  Drehachse  in 
einer  geschlossenen  Linie  umlaufendes  und  in  axia- 
ler  Richtung  wanderndes  Profil  (24)  aufweisen,  und 
wobei  jedes  Messer  (1  1  A,  1  1  B)  mit  wenigstens 
einem  Profil  (24)  in  Eingriff  steht,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schwenkhebel  an  ihrem  zweiten 
Ende  mit  einer  zweiten  Verbindungsvorrichtung  ver- 
sehen  sind,  mit  der  sie  wahlweise  mit  einem  Messer 
eines  zweiten  Paars  von  einander  gegenüberliegen- 
den  und  gegeneinander  bewegbaren  Messern 
(11C,  1  1  D)  verbindbar  sind,  und  daß  zweite  Profil- 
einrichtungen  vorgesehen  sind,  wobei  die  Messer 
des  zweiten  Messerpaars  mit  dem  an  den  zweiten 
Profileinrichtungen  ausgebildeten  Profil  in  Eingriff 
stehen. 

2.  Fachbildungsvorrichtung  zur  Betätigung  von  Schäf- 
ten  in  einer  Schaftmaschine  mit  einem  Paar  von  ein- 
ander  gegenüberliegenden  und  gegeneinander 
bewegbaren  Messern  (1  1  A,  1  1  B)  und  mit  einer  Viel- 
zahl  von  mit  den  Schäften  in  Verbindung  stehenden 
Schwenkhebeln  (14,  15),  deren  den  Messern  zuge- 
wandtes  erstes  Ende  mit  einer  ersten  Verbindungs- 
vorrichtung  (13)  versehen  ist,  mit  der  die 
Schwenkhebel  wahlweise  mit  einem  der  Messer 
verbindbar  sind,  und  mit  ersten  Profileinrichtungen 
(16),  die  um  Achsen  (17)  drehbar  sind,  die  im 
wesentlichen  in  Bewegungsrichtung  der  Messer 
(1  1  A,  1  1  B)  verlaufen,  wobei  die  Profileinrichtungen 
(16)  jeweils  wenigstens  ein  um  ihre  Drehachse  in 
einer  geschlossenen  Linie  umlaufendes  und  in  axia- 
ler  Richtung  wanderndes  Profil  (24)  aufweisen,  und 
wobei  jedes  Messer  (1  1  A,  1  1  B)  mit  wenigstens 
einem  Profil  (24)  in  Eingriff  steht,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Schwenkhebel  an  ihrem  zweiten 
Ende  mit  einer  zweiten  Verbindungsvorrichtung  ver- 
sehen  sind,  mit  der  sie  wahlweise  mit  einem  Messer 
eines  zweiten  Paars  von  einander  gegenüberliegen- 
den  und  gegeneinander  bewegbaren  Messern 
(1  1  C,  1  1  D)  verbindbar  sind,  wobei  die  Messer  des 
zweiten  Paars  jeweils  mit  wenigstens  einem  Profil 
(24)  der  ersten  Profileinrichtungen  in  Eingriff  stehen. 

3.  Fachbildungsvorrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  ersten  und 
zweiten  Profileinrichtungen  über  ein  Getriebe 
gemeinsam  antreibbar  sind. 

4.  Fachbildungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1-3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Profil- 
einrichtungen  Kurvenzylinder  aufweisen,  in  denen 
Nuten  ausgebildet  sind,  in  die  an  den  Enden  der 
Messer  ausgebildeten  Zapfen  eingreifen. 

5.  Fachbildungsvorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  den  Zapfen  in 
die  Nuten  eingreifende  Kurvenrollen  vorgesehen 
sind. 
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6.  Fachbildungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  -5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Messer 
des  ersten  Messerpaares  gegenphasig  zu  den  Mes- 
sern  des  zweiten  Messerpaars  gleichzeitig  beweg- 
bar  sind.  5 

7.  Fachbildungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  -5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden 
Messerpaare  nacheinander  bewegbar  sind,  und 
daß  in  Rastpositionen  beider  Messerpaare  jeweils  10 
zueinander  komplementäre  Messerabstände  ein- 
nehmbar  sind. 

8.  Fachbildungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1-5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mes-  w 
serpaare  derart  bewegbar  sind,  daß  während  eines 
ersten  Zyklusabschnitts  das  erste  Messerpaar  sich 
bewegt  und  das  zweite  Messerpaar  in  einer  Rastpo- 
sition  verbleibt,  daß  in  einem  daran  anschließenden 
Zyklusabschnitt  sich  beide  Messerpaare  gleichzei-  20 
tig  bewegen  und  daß  in  einem  weiteren  daran 
anschließenden  Zyklusabschnittsich  nur  das  zweite 
Messerpaar  bewegt,  während  das  erste  Messer- 
paar  in  einer  Rastposition  verbleibt,  wobei  die  bei- 
den  Messerpaare  in  Zyklusabschnitten  ohne  eine  25 
Bewegung  eines  Messerpaars  jeweils  zueinander 
komplementäre  Messerabstände  aufweisen. 

9.  Fachbildungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1-8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Profil-  30 
einrichtungen  jeweils  zwei  zueinander  versetzte 
Profile  aufweisen,  die  jeweils  einem  Messer  eines 
Messerpaares  zugeordnet  sind. 

10.  Fachbildungsvorrichtung  nach  einem  der  Ansprü-  35 
che  1  -7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbin- 
dungsvorrichtung  (13)  einen  Doppelhaken  umfaßt, 
der  wahlweise  mit  einem  der  beiden  Messer  eines 
zugeordneten  Messerpaars  in  Eingriff  bringbar  ist. 
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